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Bedeutende Innovationen der Haustechnik sind „made by Wilo“

135 Jahre „Pumpen Intelligenz“ aus Deutschland

Einer der weltweit führenden Hersteller von Pumpen und Pumpensystemen für verschiedenste Anwendungen / Gründung 1872 in der deutschen Ruhrgebietsmetropole Dortmund / Viele wegweisende Innovationen wie die Entwicklung des ersten Umlaufbeschleunigers im Jahr 1928 / Erste vollelektronische Umwälzpumpe in 1988 vorgestellt / Weltneuheit Hocheffizienzpumpe für Heizung, Klima und Kälteanwendungen in 2001 / Mit insgesamt 6.000 Mitarbeitern sechstgrößter Pumpenhersteller der Welt /

Dortmund. Bedeutende Meilensteine der Pumpentechnologie stammen von dem deutschen Pumpenspezialisten WILO AG, der bereits 135 Jahre erfolgreich am Markt agiert. Das Unternehmen mit Hauptsitz in der deutschen Ruhrgebietsmetropole Dortmund ist heute einer der weltweit führenden Hersteller von Pumpen und Pumpensystemen für die Heizungs-, Klima- und Kältetechnik, die Wasserversorgung sowie die Abwasserentsorgung und -reinigung. Wilo-Pumpen finden Anwendung in gewerblichen Gebäuden, kommunalen Einrichtungen, der Industrie und in privaten Haushalten.

Die heutige WILO AG wurde 1872 als Kupfer- und Messingwarenfabrik von Louis Opländer gegründet. Ab 1920 erweiterte man die Geschäftstätigkeit auf die Bereiche Heizung und Sanitär. In den folgenden Jahrzehnten brachte man immer wieder bahnbrechende Innovationen auf den Markt, die die Haustechnik revolutionierten. So wurde 1928 der erste Umlaufbeschleuniger der Welt entwickelt und zum Patent angemeldet. Damit war im Vergleich zur bisherigen reinen Schwerkraftzirkulation bei Warmwasserheizungen ein bedeutender Fortschritt gelungen. Den Namen Wilo erhielt das Unternehmen ebenfalls 1928 nach der Übernahme durch Wilhelm Opländer, den Sohn des Firmengründers. 

1950 führte Wilo als erster Pumpenhersteller komplett ölgefüllte Motoren ein. Dieses Bauprinzip ist thermisch besonders robust und benötigt im Gegensatz zu Trockenläuferpumpen keine zusätzliche Kühlung.

Ein entscheidender Schritt zu mehr Nutzerkomfort und Energieeffizienz gelang Wilo 1988 mit der Entwicklung der ersten vollelektronischen Umwälzpumpe „Star-Wilo E25“. Damit war das erste „mechatronische“, also aus mechanischen und elektronischen Bauteilen bestehende Pumpenmodell serienreif. Elektronisch geregelte Pumpen passen – im Gegensatz zu ungeregelten Pumpen – ihre Förderleistung an den tatsächlichen Bedarf an und arbeiten so unter anderem deutlich stromsparender. 

Besonders große Einspareffekte lassen sich mit so genannten Hocheffizienzpumpen erzielen. Auch hier war Wilo Vorreiter, als das Unternehmen 2001 die erste Hocheffizienzpumpe der Welt für Heizung, Klima und Kälteanwendungen vorstellte. Die „Wilo-Stratos“-Pumpen, die sich unter anderem für die Heizungsanlagen und Trinkwarmwasser-Zirkulationen größerer Wohngebäude eignen, verbrauchen gegenüber herkömmlichen ungeregelten Umwälzpumpen bis zu 80 Prozent weniger Strom. Dasselbe Einsparpotenzial können seit 2005 auch die Besitzer kleinerer Mehrfamilienhäuser nutzen – dank der eigens hierfür konzipierten kleineren Modellen der Stratos-Serie: der „Wilo-Stratos ECO“.

Im Jahr 2001 wurde auch der weltweit erste Abwassertauchmotor mit hermetisch geschlossenem Kühlkreislauf präsentiert. Zudem wurde im selben Jahr eine Elektronikfertigung am Stammsitz Dortmund errichtet. Hier werden seither die Elektronikkomponenten für alle Wilo-Pumpenwerke (Dortmund, Oschersleben, Aubigny/Frankreich, Gimhae/Südkorea) und alle Marken (Wilo, Salmson, EMB) produziert.

Parallel zu den vielfach wegweisenden technischen Neuentwicklungen hat sich Wilo auf der Grundlage eines traditionsreichen Familienbetriebs zu einer modernen, international operierenden Unternehmensgruppe entwickelt. So startete Wilo 1965 den Aufbau eigener Tochterfirmen im Ausland und verstärkte die internationale Ausrichtung. 1984 wurde der französischen Pumpenherstellers Pompes Salmson übernommen. Im neuen Jahrtausend setzte Wilo seine internationale Wachstumsstrategie unter anderem durch die Übernahme des koreanischen Pumpenherstellers LG Pumps im Jahr 2000 sowie die indische Mather & Platt Pumps Ltd im Jahr 2006 fort. Mit der Übernahme der EMU Gruppe (Hof) im Jahr 2003 hat die Wilo-Gruppe zudem ihre Kompetenz in den Bereichen kommunale und industrielle Wasserversorgung, Abwasserbehandlung und Klärwerkstechnik gestärkt.

Die WILO AG hat heute Vertretungen in mehr als 50 Ländern und beschäftigt weltweit fast 6.000 Mitarbeiter. 2006 betrug der Umsatz 873,4 Mio. Euro. Damit ist Wilo der sechstgrößte Pumpenhersteller der Welt. Für die Entwicklung innovativer Pumpen und Systeme, die tief in den Methoden und Prinzipien deutscher Ingenieurtechnik verwurzelt ist, hat Wilo bereits vor vielen Jahren den deutschen Claim „Pumpen Intelligenz“ geprägt. Er steht weltweit nicht nur für leistungsfähige Produkte, sondern darüber hinaus für umfassendes Know-how und bedarfsgerechte Serviceangebote „made by Wilo“.

Weitere Informationen:

WILO AG, Nortkirchenstraße 100, D-44263 Dortmund

Tel.: +49 (0) 2 31 / 41 02-0, Fax: +49 (0) 2 31 / 41 02-7575 

E-Mail: wilo@wilo.de, Internet www.wilo.de

Bildunterschriften:

Early company:

Die heutige WILO AG wurde 1872 als Kupfer- und Messingwarenfabrik von Louis Opländer gegründet.

Circulation accelerator:

1928 wurde der erste Umlaufbeschleuniger der Welt entwickelt und zum Patent angemeldet. Damit war im Vergleich zur bisherigen reinen Schwerkraftzirkulation bei Warmwasserheizungen ein bedeutender Fortschritt gelungen.
Wilo-Stratos:

2001 stellte Wilo die erste Hocheffizienzpumpe der Welt für Heizung, Klima und Kälteanwendungen vor. Die "Wilo-Stratos"-Pumpen, die sich unter anderem für die Heizungsanlagen und Trinkwarmwasser-Zirkulationen größerer Wohngebäude eignen, verbrauchen gegenüber herkömmlichen ungeregelten Umwälzpumpen bis zu 80 Prozent weniger Strom.
Electronics Production:

Im Jahr 2001 wurde eine Elektronikfertigung am Stammsitz Dortmund errichtet. Hier werden seither die Elektronikkomponenten für alle Wilo-Pumpenwerke (Dortmund, Oschersleben, Aubigny/Frankreich, Gimhae/Südkorea) und alle Marken (Wilo, Salmson, EMB) produziert.
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